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Liebe Hegemerinnen
Liebe Hegemer

Der Ortsverein Hegi-Hegifeld 
feierte am 14. Mai 2011 mit 
einem Jubiläumsanlass für die 
Bevölkerung sein 85-jähriges 
Bestehen.

Bei regnerischem, unbeständi-
gem Wetter besuchten uns 150-
200 Personen, um gemeinsam 
mit uns zu feiern, anzustossen, 
an einer der Kanalwanderun-
gen oder Kutschenrundfahrten 
teilzunehmen, einen Ballon am 
Wettflug steigen zu lassen oder 
einfach gemütlich bei Kaffee 
und Kuchen über alte Zeiten, 
neue Projekte etc. zu plaudern. 
Die Fotos dazu finden Sie auf 
Seite 13.
Die Kutschenfahrten wurden von 
der Quartierentwicklung der 
Stadt Winterthur als Jubiläums-
beitrag gesponsert, wofür wir 
uns ganz herzlich bedanken. 

Vieles in Hegi hat sich seit der 
Gründung des Ortsvereins ver-
ändert.
1926 zählte Hegi noch rund 
600 Einwohner/innen, heute 
bereits etwa 5000 und der Auf-
wärtstrend ist nicht zu stoppen…

Aus dem „beschaulichen“ Hegi 
entstand in den letzten Jahr-
zehnten ein neuer Stadtteil.
Wo früher einmal friedlich Kühe 
grasten, stehen heute grosse 
Wohnüberbauungen wie Sagi 
GESEWO, Bachmannsiedlung, 
Zum Park etc. und der Bauboom 
geht in Neuhegi mit dem Bau-
beginn des Mehrgenerationen-

hauses und etlichen weiteren 
Projekten weiter.

Die rege Bautätigkeit eröffnet 
der Bevölkerung einerseits viele 
neue Möglichkeiten – Bahnhof, 
Einkaufsmöglichkeiten, Eulach-
park etc. – andererseits ist vol-
ler Einsatz gefordert, um all die 
Herausforderungen, wie Schul-
raumplanung, Verkehrsführung, 
ÖV Angebot etc. die damit ver-
bunden sind, zu bewältigen.

Der Vorstand des Ortsvereins ist 
motiviert weiterhin aktiv die Zu-
kunft von Hegi mitzugestalten. 
Unterstützen Sie unser Engage-
ment und werden Sie Mitglied 
des Ortsvereins.
Die Beitrittserklärung finden Sie 
auf der Rückseite des Hegi Info 
oder auf unserer Homepage: 
www.ovhegi.ch

Wenn Sie Anliegen, Fra-
gen etc. haben, scheu-
en Sie sich nicht, uns 
zu kontaktieren. 
Wir haben ein 
offenes Ohr und 
sind dankbar 
für Ihre Anre-
gungen.

An unserer 
GV im April 
verabschiede-
ten wir Stefan 
Fürst aus dem 
Vorstand.
Er war während 
2 Jahren bei uns als 
Aktuar aktiv, hat unsere 
Homepage neu und über-
sichtlich gestaltet und Hegi an 

der regionalen Verkehrskonfe-
renz vertreten. An dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank.
Neu im Vorstand begrüssen wir 
Maike Maurer und Roger Gloor. 
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit ihnen.

Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen Sommer.

Herzliche Grüsse

Doris Theiler
Präsidentin 
Ortsverein 
Hegi-Hegifeld 
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Der Ortsverein...
führt verschiedene Anlässe durch und för-

dert somit die Gemeinschaft

gibt Hegi eine „Stimme“ und steht in Kontakt mit 
Behörden, Ämtern und städtischen Stellen

bietet auf www.ovhegi.ch Infos über Hegi, einen 
Veranstaltungskalender, ein Vereinsverzeichnis, so-

wie Fotos aktueller Anlässe und vieles mehr
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SchreibSchreibstubeSchreib
Neues Jahr, neue Redaktionsmit-
glieder – so könnte in etwa das 
Motto der ersten Ausgabe des 
Hegi Info im Jahr 2011 heissen. 
Wir haben das Redaktionsteam 
ein wenig aufgestockt. Zusätz-
lich hat es einen Wechsel in der 

Redaktionsleitung gegeben. Bri-
gitte Wiesendanger übergab ihr 
Amt an Michèle Fröhlich (Ab-
schied Brigitte Wiesendanger 
auf Seite 20). Nun können wir 
mit einem frischen und motivier-
ten Team ein tolles Hegi Info mit 

spannenden Artikeln präsentie-
ren. Um einen kleinen Eindruck 
von den Schreiberlingen zu er-
halten, stellen sie sich hier in 
einem kurzen Porträt vor. Viel 
Spass beim Durchblättern dieser 
Ausgabe! 		   red

WIR STELLEN UNS VOR

Michèle Fröhlich (Redaktionsleitung)

Ich wohnte in Hegi, weil: ich hier geboren bin, nun bin ich nach Töss gezogen

Da gehe ich gerne hin: in die Ferien

Das werde ich noch machen: mit einem Camper durch Amerika reisen

Meine Macke: ungeduldig

Wenn die Sonne scheint: will ich eine Wurst auf den Grill schmeissen

Helen Hollenstein (Redaktion)

Ich wohne in Hegi, weil: ich wegen meiner Arbeit hierher gezogen bin

Das wollte ich mal werden: Krankenschwester

Da gehe ich gerne hin: in die Berge

Würde ich verbieten: Abfall liegen lassen

Mein Motto: mir selber treu zu sein

Monika Dörner (Redaktion)

Ich wohne in Hegi, weil: es uns hier gefällt und wir uns gut verwurzelt haben

Am meisten Geld gebe ich aus für: Bücher

Da gehe ich gerne hin: in die Natur

Mein Motto: nütze den Tag und versuche das Beste daraus zu machen

Finde ich gut: Engagement in jeder Hinsicht

Madelaine Gisler (Redaktion)

Ich wohne in Hegi, weil: es der schönste Stadtteil ist und mein Mann von hier ist

Wenn ich nicht arbeite: löse ich Sudokus oder gehe walken

Meine Macke: nervöses Huhn

Würde ich verbieten: Nacktwandern in Hegi

Wenn die Sonne scheint: werde ich rot und gut gelaunt
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Elisabeth Buser (Redaktion)

Ich wohne in Hegi, weil: meine Vorfahren hier schon glücklich waren

Finde ich gut: der wunderschöne Eulachpark

Ich esse gerne: Gschwellti mit Käse

Mein grösster Wunsch: nochmals nach Afrika reisen

Mein Motto: wer nach oben schaut, kann den Kopf nicht hängen lassen

Tanja Mohn (Redaktion)

Ich wohne in Hegi, weil: es hier interessante und vielseitige Menschen gibt

Da gehe ich gerne hin: in die Turnhalle

Finde ich gut: dass der Schlosspark nun öffentlich benutzt werden kann

Würde ich verbieten: das Minimum von nur vier Wochen bezahlten Ferien im Jahr

Das werde ich noch machen: auf Hawaii fliegen und die tollen Surfer beobachten

Maja Walser (Lektorin)

Ich wohne nicht in Hegi sondern in Oberwinterthur

Das wollte ich mal werden: Krankenpflegerin

Meine Macke: Flohmärkte ziehen mich magisch an

Geht gar nicht: das Baden im kalten Wasser

Ohne Schokolade könnte ich nicht leben

Renate Oswald (Ortsverein)

Ich wohne in Hegi, weil: es der beste Teil von Winterthur ist

Wenn ich nicht arbeite: lese ich Krimis

Das werde ich noch machen: Töffführerschein

Mein Motto: Wie man in den Wald ruft, kommt es zurück

Das nervt mich: Heuchelei

Johannes Wirth (Redaktion)

Ich wohne in Hegi, weil: ich hier arbeite

Das wollte ich mal werden: Landwirt

Am meisten Geld gebe ich aus für: Menschen am Rande der Gesellschaft

Meine Macke: lache gerne und laut

Ich esse gerne: mit Freunden US-Steaks
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Hegi akHegi aktiv
HEGI ORGANISIERT BÄRENCUP
Die Mädchenriege Hegi 
stürzt sich in ein grosses 
Abenteuer und organi-
siert in diesem Jahr die 
Kantonalen Meisterschaf-
ten Jugend 2011! Für ei-
nige Einwohner von Hegi 
ist dieser Anlass besser 
unter dem Namen „Bä-
rencup“ bekannt!

„Jetzt ist das OK komplett!“, teilt 
Sandra Küng stolz mit. Aus Platz-
gründen, die wir ja alle kennen, 
kann ein Anlass in dieser Grös-
se leider nicht in Hegi ausgetra-
gen werden! Somit wurde ent-
schieden, dass die Kantonalen 
Meisterschaften Jugend 2011 in 
der Turnhalle Ebnet Elsau – Rä-
terschen ausgetragen werden! 
Für das OK konnten folgende 
Personen gewonnen werden: 
OK-Präsidentin: Sandra Küng, 
Kasse: Jasmin Küng, Wirtschaft: 
Roman Scheran und Robert Pas-
senier, Bau-und Platzchef: Mario 
Bönzli und ZTV Verantwortliche 
Iris Büchel-Bretscher.

Der ZTV (Zürcher Turnverband) 
erwartet ca. 300 erwachsene 

Zuschauer (Eltern, Geschwister, 
Grosseltern, Gottis, Göttis, Cou-
sinen, Cousins, Onkel, Tanten 
etc.) und ca. 500 teilnehmende 
Kids aus verschiedenen Riegen 
und Regionen! 

80 Vorführungen von Gym-
nastik bis Schaukelring

Der „Bärencup“ findet am 23. 
Oktober 2011 statt und es wer-
den  viele verschiedene Vorfüh-
rungen in ganz unterschiedlichen 
Sparten gezeigt! Das  Angebot 
besteht aus tänzerischen Grup-
penvorführungen, wie Team-
Aerobic, Aerobic Paare, Aerobic 
3-5er Teams, Gymnastik Ver-
einswettkampf und Gymnastik 
Kür zu zweit! Natürlich dürfen 
an den Kantonalen Jugend-
meisterschaften 2011 auch die 
Gerätevorführungen am Boden, 
Barren, Schaukelringen, Sprung, 
Schulstufenbarren, Reck und 
Gerätekombination nicht fehlen. 
Die Gruppengrössen bestehen 
aus mindestens 6 Turner/innen 
(ausser Aerobic Paare, Aerobic 
3-5 Teams und Gymnastik Kür 
zu zweit). Gemäss dem Zürcher 

Turnverband werden über alle 
Sparten ca. 80 Vorführungen 
erwartet!

Die Mädchenriege Hegi 
ist mit von der Partie

Bei so einem „Heimspiel“ will 
es sich auch die Mädchenriege 
Hegi nicht nehmen lassen und 
geht mit einer Gymnastik Ver-
einswettkampf Vorführung mit 
ca. 25 Mädchen im Alter von 7 
bis 11 Jahren an den Start! Der 
Titel der Vorführung heisst: „Rei-
se durch die Schweiz“. Die etwas  
älteren Mädels zwischen 11 und 
14 Jahren werden an den freien 
Vorführungen teilnehmen und 
eine abwechslungsreiche Num-
mer zeigen!

„Wir sind auf Unterstützung von 
Fans angewiesen und freuen 
uns, viele Hegemer am Bären-
cup in Elsau am 23. Oktober an-
zutreffen“, so die OK Präsidentin 
und wer weiss, vielleicht sehen 
Sie da die zukünftigen Kantona-
len Meister der Aktiven? 

Die Einsatzzeiten sind noch nicht 
bekannt, die Anmeldungen lau-
fen noch immer auf Hochtouren. 
Sobald die Startzeiten offiziell 
sind, werden sie auf www.tvhegi.
ch aufgeschaltet! 

Tanja Mohn Passenier
Die kleinen und grossen Mädchen der Mädchenriege Hegi freuen sich 
auf zahlreiche Fans!

Schule l
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TAGESSCHULE EIN GROSSER BEDARF
Im Sommer 2007 wurde 
in der Schuleinheit Hegi/
Hegifeld die heute vorge-
schriebene Tagesschule 
umgesetzt. Nun ist es Zeit 
einen kleinen Rückblick 
zu wagen. 

Es wurde dazumal im TMZ und 
Hegi Dorf mit 23 Kindern ge-
startet. Die Nachfrage wurde 
immer grösser, heute arbeiten 13 
Betreuungspersonen für ca. 150 
Kinder in den vier Tagesschulen 
Hegi, Hegifeld, TMZ und Gern.

Einfach gesagt, bietet die Ta-
gesschule eine schulergänzende 
Betreuung, die von 8:00 – 18:00 
Uhr Kinder aufnimmt und ein-
kommensabhängig ist.

Im TMZ werden pro Tag ca. 80 
Essen gekocht. Die andern Mit-
tagstische werden durch den SV 
Service beliefert. Mit Bio-Pro-
dukten und nicht gesüssten Ge-
tränken wird auf eine gesunde 
Ernährung geachtet.

Vorteile Tagesschule

Die Tagesschule hat viele Vortei-
le. Der Mittagstisch ist unter an-
derem ein Angebot aus der Ta-
gesschule. Was eigentlich nichts 
Neues ist. Zum Beispiel kennt 
man den Mittagstisch in gewis-
sen Bergregionen auch unter 
dem Namen „Schulsuppe“. Nun 
aber wieder zurück nach Hegi.

Vor noch nicht allzu langer Zeit 
gingen die Kinder über Mittag in 
den Spar, kauften Energy Drinks 
und Pommes Chips zum Mittag-
essen, sassen herum und liessen 
zuletzt den Abfall auf der Stras-
se liegen. In der Tagesschule ha-

ben diese Kinder nun ein Mittag-
essen und werden betreut. Die 
aktive Mithilfe der Kinder ist ein 
Bestandteil der Betreuung, sei es 
Tische abräumen, abtrocknen 
und was sonst noch zur Küchen-
arbeit dazugehört. Auch zwi-
schenmenschliche Beziehungen 
gehören zum Alltag, Rücksicht 
nehmen auf ältere und jüngere 
Kinder, Teilen mit andern, An-
standsregeln und einiges mehr.

„Ich wett de Chef im Hüsli si“

Das war eine Antwort auf die 
Frage: Was könnte besser sein? 
Ein zweites Kind fand: „Es därfti 
au emal Schoggi geh.“ Die Kin-
der sassen mit mir draussen am 
Tisch, zupften sich gegenseitig 
und jedes wollte die besseren 
Antworten geben. Was gefällt 
euch hier? Wie aus der Kanone 
geschossen: „Das Gumpizim-
mer und de Jöggelichaste fin-
det mir toll.“ „Aber au, dass mir 
viel Spielkamerade händ“, tönt 
es aus einer andern Ecke. „I de 

Chuchi mithelfe, find ich lusch-
tig.“ „Ich nid! Ich spiele lieber 
Playstation oder luege Fernseh, 
die Hei mues ich nid helfe.“ Ja, 
beim Ämtli ausführen sind sie 
sich nicht einig. Einige finden es 
nicht schlimm mitzuhelfen und 
andere schon. Dass sich viele 
wohl fühlen, merkt man, die be-
fragten Kinder kommen gerne 
in die Tagesschule. Alle finden, 
man hat meistens Freunde oder 
einen Spielkameraden. Lachend 
oder auch schreiend stehen sie 
auf und teilen der Betreuerin 
stolz mit, dass über sie geschrie-
ben wird!

Lebensraum Schule

„Die Schule ist heute ein Lebens-
raum, der dank guter Zusam-
menarbeit mit Lehr- und Betreu-
ungspersonal bestens klappt. Es 
gelten überall die gleichen Re-
geln, was vieles erleichtert„, sag-
te Franco Brasi, Schulleiter.

Madelaine Gisler

Mittagessen in der Tagesschule
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FirmenpFirmenporträt
EL ALBA YOGASCHULE HEGIFELD
Seit rund vier Jahren bie-
ten Beatrice Büchi, dipl. 
Yogalehrerin SYV, und 
Simone Isaak, Yogaleh-
rerin Yoga Vidya, an der 
Hegifeldstrasse verschie-
denen Menschen einen 
Raum der Ruhe und Kraft 
mitten im Quartier. 

In kleinen Gruppen praktizieren sie 
Hatha-Yoga, ein altes Übungssys-
tem das dem heutigen Menschen 
sehr viel zu bieten hat! Es geht um 
eine wirkungsvolle Methode, Kör-
per und Geist zu harmonisieren 
und innere sowie äussere Kräfte 
zu mobilisieren. Hatha-Yoga ist 
für jeden Menschen jeden Alters 
leicht zugänglich und verhilft zu 
einer besseren körperlichen und 
geistigen Gesundheit. Der Körper 

wird gedehnt und gestärkt. Durch 
die Achtsamkeit wirken die Übun-
gen auf das ganze Wesen.

Besonders der heutige von Stress 
belastete Mensch findet in der 
Yogaschule eine Oase der Ruhe, 
wo es keine Überflutung von Sin-
nesreizen gibt. Wo man sich Zeit 
nimmt für sich selber, Stille erlebt, 
sich auf körperlicher und geistiger 
Ebene entspannt, bei sich selber 
ankommen kann. 

Es tut so gut, sich einen Moment 
aus dem Alltagsgeschehen auszu-
klinken um anschliessend erfrischt 
und mit offenem Herzen der Welt 
begegnen zu können!

Beatrice Büchi und Simone Isaak 
freuen sich auf Ihr Reinschnup-
pern! 			           z.V.g.

 
El Alba Yogaschule

Hegifeldstrasse 35, 8404 Winterthur 
076 481 35 00 

elalba_yoga@hotmail.com

Angebot: wöchentliche Kurse für alle, für Schwangere, für Senioren, 
Workshops, Meditation, Yogaferien, Singkreis.

www.elalba-yogaschule.ch

 Aktuelle Kurse:

 Montag 	 9:00–10:15h (Yoga für alle) 
 Dienstag 	 9:00–10:15 (für Schwangere), 
 		  18:00–19:15 (Einsteiger),  
 		  19:30–20:45 (alle) 
 Mittwoch 	 19:30–20:45 (Yoga für alle) 
 Donnerstag 	 9:00–10:15 (Senioren), 20:30–21:00 (Meditation)

 Yoga Celebration: Samstag 25.Juni, 9:00–11:15

 Klettern und Yoga: 18.–21.August im Berner Oberland

Regelmässige Yogapraxis...

•	entspannt und harmoni-
siert Körper, Geist und 
Seele; es entsteht Aus-
geglichenheit und innere 
Ruhe

•	entwickelt körperliche und 
geistige Flexibilität

•	lässt die Energien in Fluss 
bringen, fördert die eige-
ne Vitalität

•	stärkt und dehnt die 
Muskulatur, kräftigt den 
Rücken, verbessert die 
Haltung

•	verlängert die Atmung, 
kräftigt die Lungen, stärkt 
das Immunsystem

•	kann hilfreich sein bei 
Schlafstörungen, Rücken-
schmerzen, Skoliose, 
Durchblutungsstörungen, 
Bluthochdruck und -tief-
druck, nervösen Be-
schwerden

•	verfeinert das Körperbe-
wusstsein

•	stärkt das Selbstwertge-
fühl, die Selbstakzeptanz

•	macht Freude!
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Firmenp
WALDSPIELGRUPPE WURZELCHINDE

Für Kinder ist es sehr 
wertvoll, die Natur und 
den Wald mit allen Sinnen 
zu erleben und zu entde-
cken. Die Waldspielgruppe 
bietet ihnen die Möglich-
keit, den Wald und seine 
Bewohner kennen und 
schätzen zu lernen. 

„Bei jedem Wetter sind wir draus-
sen, so können wir die verschie-
denen Jahreszeiten bewusst erle-
ben“, erzählt Yvonne Fürst, Leiterin 
der Waldspielgruppe Wurzelchin-
de in Hegi. Die Kinder lernen mit 
Naturmaterialien wie z.B. Hölzer, 
Blätter, Tannenzapfen, Moos und 
anderem zu spielen. Ausserdem 
bietet der Wald die Möglichkeit 
sich auszutoben, zu balancieren, 

zu beobachten und zu staunen…

Kinder haben Freiraum

Die Waldspielgruppe ist eine 
konstante Gruppe von maximal 
12 Kindern ab 3 Jahren, welche 
sich 1 mal pro Woche trifft. Sie 
bietet den Kindern viel Freiraum 
für Entdeckungs-, Erfahrungs- und 
Entfaltungsmöglichkeiten. Es wird 
Raum geboten, sich selber und 
die Umwelt kennen zu lernen. Die 
Kinder erweitern ihre motorischen, 
sozialen und sprachlichen Fähig-
keiten. Die Eltern ihrerseits kön-
nen neue Kontakte knüpfen und 
Erfahrungen austauschen. 	  
Das freie Spiel wird unterstützt und 
die Leiterinnen setzen die nötigen 
Grenzen. „Jedes Kind kann selber 
entscheiden, in welchem Rhythmus 

und in welcher 
Form es am 
G e s c h e -
hen teil-
nehmen 
möchte“, 
e r k lä r t 
Yvonne 
Fürst. Im 
V o r d e r -
grund stehen 
das spielerische Er-
leben und das kreative Tun. Die Kin-
der lernen ihren Platz in der Grup-
pe zu finden, Rücksicht auf Andere 
zu nehmen, sich zu behaupten, ei-
nander zu helfen und zu streiten, 
um wieder Frieden zu schliessen.

Ein eingespieltes Team

Die Waldspielgruppe Wurzelchin-
de in Hegi wurde vor einem Jahr 
ins Leben gerufen. Die beiden Leite-
rinnen Yvonne Fürst und Doris Ma-
der sind ausgebildete Waldspiel-
gruppenleiterinnen und geben seit 
mehreren Jahren Spielgruppe. 	

Übrigens, schnuppern ist jederzeit 
und unverbindlich möglich. Wir 
treffen uns jeden Dienstagvormit-
tag. Bitte melden Sie sich vorgän-
gig bei Yvonne Fürst.	   z.V.g.Die Kinder der Waldspielgruppe toben sich im Wald aus.

Für das Schuljahr 
2011/2012 haben wir noch 
freie Plätze. Bei Fragen oder 
für Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an Yvonne 
Fürst / 052 243 17 60.
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JubiläuJubiläum
85 JAHRE ORTSVEREIN HEGI-HEGIFELD

Historis
1931 

erstmalig den 

Examenweggen 

verteilt

Von 1932-1965 
grosser Kampfgeist für den 1. Chindsgi 

1941 1. Alters Weihnachts-feier finanziert durch Altpapier u. Altme-tallsammlung

1970 

1. Hegiwanderung

1981 

1. Räbeliechtliumzug 

1996 1. Adventsfenster
2004 

Tag des offenen 
Dorfes

2009 

Erstausgabe des 

Hegi Info

9. Mai 1926

Gründung OV, um 

Hegi eine Stimme zu 

geben.

Viele Fakten, 

Anekdoten und 

Geschichten kann 

man im „Hegi- 

Buch“ nachlesen.

Präsidenten

1926	 Hermann Kellermüller

1929	 Konrad Zehnder

1954	 Ernst Notz

1957	 Hans Huber

1969	 Edwin Zehnder

1980	 Marcel Zehnder

1985	 Heinrich Ehrensperger

1991	 Jürg Rohner

1999	 Jörg Meyer

2010	 Doris Theiler 2008 
Sanierung Kinder-spielplatz beim 

Dorfplatz

2009 

Schlossgarteneröff-

nung 

1968 

die ersten Frauen 

wurden als Mitglie-

der aufgenommen2001 
75 Jahr Jubiläum in 
der Daniel Halle
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WIE DER OCHSNER-KÜBEL NACH HEGI KAM
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Bis ins Jahr 1955 hatte 
Hegi seine eigene Abfall-
deponie auf dem Areal 
zwischen der heutigen 
Stäffeli-, Hofacker- und 
der Ohrbühlstrasse. Doch 
dann wurde alles anders.

Im Laufe des Jahres 1954 liess die 
Firma Sulzer den Präsidenten des 
OV Hegi wissen, dass die offene 
Ablagerungsmöglichkeit dem-
nächst erschöpft sei. Dadurch kam 
der Ortsverein nicht weiter umhin, 
mit der Stadt in dieser Sache Kon-
takt aufzunehmen. Anlässlich der 
Herbstversammlung im Oktober 
1954 wurde den Einwohnern die 
neue Sachlage erklärt und mitge-
teilt, dass der OV Hegi gedenkt, ab 
Januar 1955 sich dem städtischen 
Abfuhrwesen anzuschliessen. 

Trotz einigem Widerstand wurde 
per Abstimmung beschlossen, ein 
entsprechendes Gesuch bei der 
Stadt Winterthur zu stellen. Dieses 
wurde von der Stadt positiv beant-
wortet mit der Auflage, dass nur 
Ochsner-Kübel in Frage kommen. 
Des Weiteren würden aus tech-
nischen Gründen nur Kübel mit 
mindestens 25 Liter bevorzugt. So 
machte sich der damalige Präsi-

dent daran, diverse Offerten ein-
zuholen. Am 2. Dezember 1954 
wurde vom Stadtrat Winterthur 
beschlossen, dass das Gebiet Hegi 
ab 1. Januar 1955 an die öffentli-
che Kehrichtabfuhr angeschlossen 
wird. Spätestens ab 1. April 1955 
waren nur noch die obligatori-
schen Ochsner-Kübel erlaubt. 

92 Kübel bezogen

Der OV verteilte dann an 
alle Haushalte einen 
Bestelltalon für die 
Ochsner-Kübel 
mit dem Hin-
weis, lie-
ber einen 
grossen 
Kübel zu 
be s t e l -
len, da 
man in 
anderen 
S t a d t -
t e i l e n 
schlechte 
Er fahrung 
mit den klei-
nen Kübeln 
gemacht hat. Im 
Februar 1955 wurden 
schliesslich insgesamt 92 

Kübel vom Konsumverein und von 
der Firma Suremann für 18 Fran-
ken pro 25 Liter Kübel bezogen. 
Bei der Abgabe an die neuen Be-
sitzer, wurde die Städtische Abfall-
verordnung und noch eine Benut-
zungsvorschrift für Ochsner-Kübel 
an die Hegemer abgegeben. 

Stefan Fürst

Einladung zum Hegemer Treff und Foto-Nachmittag

Die Historische Gruppe des Ortsvereins organisiert zum 
zweiten Mal einen Hegemer Treff am Mittwoch, 17. Au-
gust 2011, von 14.00 bis 18.00 Uhr, im Schloss-

garten des Schloss Hegi.
Gezeigt werden alte Bilder von Hegi. Bei Kaffee, Kuchen 
und Grillwürsten aus der Schlossschenke können alte Ge-

schichten ausgetauscht werden. 
Der Anlass findet bei jedem Wetter statt (Zelt und Schloss-

keller). Es sind keine Parkplätze vorhanden. 
Anreise mit dem Bus 680 ab HB Winterthur bis Mühle Hegi. 

Es freuen sich auf rege Teilnahme: Edi Zehnder, Doris 
Hafner-Schärer, Willi Schudel, Jürg Rohner und Stefan Fürst
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PorträtPorträt
WER KENNT IHN NICHT MANGGEL HOFMEISTER
Manggel Hofmeister, ein 
Turner, Charmeur und 
Künstler, lebt mit seiner 
Frau Trudi Hofmeister in 
Winterthur Seen und ist 
in Hegi aufgewachsen. 

Als ich Manggel Hofmeister für 
ein Interview anfragte, konnte 
ich die Freude durch den Hö-
rer fast sehen. Zwei Tage später 
empfing mich ein aufgestellter 
immer noch rüstiger 91-jähriger 
Mann mit seiner Frau. Die bei-
den wohnen seit 1985 in Seen. 
Manch einer wird sich jetzt fra-
gen, was dieser Mann mit Hegi 
zu tun hat? Sehr viel, liebe Leute, 
was dieser Mann geleistet hat, 
könnte ein ganzes Hegi Info fül-
len.

Wie der Vater so der Sohn

Manggel Hofmeister wuchs in 
Hegi als Sohn des Steinbildhau-
ers Ernst Hofmeister auf (Heute 
„Kuster und Hofmeister“ im Ohr-
bühl). Er besuchte die Kunstge-
werbeschule und arbeitete wäh-
rend 16 Jahren im väterlichen 
Betrieb. Er steht auf und holt ein 
Album. „Das ist der Herkules an 
der Badgasse/Ecke Graben in 

Winterthur.“ Stolz zeigt er mir 
das Foto. 1951 wechselte er den 
Beruf und wurde Schulhauswart 
im Schönengrund, doch mit dem 
Herzen blieb er ein Hegemer 
und Künstler.

Ein Turner und Künstler

Manggel Hofmeister holt Ordner 
und Bücher von früher. Ich kom-
me aus dem Staunen nicht her-
aus. Er war während 11 Jahren 
Oberturner, ist der Gründer der 

Jugendriege Hegi wie auch der 
Damenriege. Verschmitzt lächelt 
er und erzählt: „Die jungen Da-
men vom Frauen- und Töchtern-
chor wollten auch turnen wie die 
Männer, was den älteren Damen 
gar nicht passte.“ Der Rösslirei-
gen des Frauen- und Töchtern-
chors ist alteingesessenen He-
gemern sicher noch in bester 
Erinnerung. 1940 wurde trotz 
Widerstandes die Damenriege 
Hegi gegründet. Manggel Hof-
meister sitzt mit glänzenden Au-
gen da, als hätte er all die jun-
gen Frauen nochmals vor sich.

Auch als Zeichner von Turn-Illus-
trationen hat sich Manggel Hof-
meister einen Namen gemacht. 
Jahrelang erklärten seine Bilder 
Turnabläufe in den Schulbüchern 
und den Turnerzeitungen. Die 
ganzen Unterlagen sind bis heute 
fein säuberlich abgelegt.

Gemeinsam schauen wir die Bü-
cher an. „Hier, das ist der Hegi 
Leu“, sagt er und blättert genüss-
lich weiter. Da die Weinetikette 
vom Hegiwein, einige  Laternen 
vom 1. August wie auch Wap-
penscheiben. „Ach ja, viele Fah-
nen und Embleme für diverse 

Manggel (Hermann) Hofmeister

Porträt
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Vereine habe ich auch noch ent-
worfen.“ Zu zweit sitzen wir über 
den Büchern, Manggel Hofmeis-
ter kommt mir vor, als würde er 
alles nochmals erleben. Als dann 
aber auch noch der Entwurf des 
Poststempels von Hegi 1981 zum 
Vorschein kommt und die zahl-
reichen Bilder von Hegi (s’Wuhr, 

d’Rismühli, Chälhof Räbber etc.) 
aber auch aus fernen Ländern 
Andalusien, Toscana Griechen-
land und und und…, verschlägt 
es mir die Sprache.

Ein beeindruckender Mann 

Sein Drang, für die Allgemein-
heit und vor allem für das Turnen 

etwas zu tun, war sehr gross. Er 
war unzählige Male Kursleiter, 
bis auf eidgenössischer Ebene, 
in verschiedenen Sportarten, 
wie Geräteturnen, Trampolin, 
Skifahren, etc.. Ich sitze da und 
bin zutiefst beeindruckt von der 
Vielseitigkeit und den Leistungen 
dieses Mannes.

Später serviert uns seine Frau 
Trudi Hofmeister Kaffee und 
Kuchen, ich könnte den beiden 
noch stundenlang zuhören. Mit 
einem rundum zufriedenen Ge-
fühl verlasse ich die Wohnung 
und finde es toll, dass es in die-
sem Alter noch so rüstige Ehe-
paare gibt, die sich gegenseitig 
helfen und respektieren. Mang-
gel Hofmeister hat mich im Her-
zen sehr berührt.

Madelaine Gisler

Rösslireigen mit Manggel Hofmeister (hinten)

Als Künstler und Zeichner entwarf Manggel Hofmeister den Poststempel, eine Sondermarke, Turnillustrationen 
und Herkules (Badegasse/Graben in Winterthur).
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ALKHOHOL – GENUSS ODER VERDRUSS?
Wann haben Sie das letzte Mal 
angestossen? Ein Feierabend-Bier, 
ein guter Rotwein zum Essen, ein 
Verdauerli danach – Alkohol spielt 
in unserem Leben oft eine wichtige 
und genussvolle Rolle. Bei einigen 
Menschen wird der Genuss aber 
zunehmend zum Verdruss. Alkohol 
wird – Schritt für Schritt – in grös-
seren Mengen, in kleineren Abstän-
den, vielleicht auch öfters alleine 
getrunken. Schleichend wird der 
Konsum problematisch. Die betrof-
fene Person versucht, weniger zu 
trinken. Und merkt, dass dies gar 

nicht so einfach ist. Sie befürchtet, 
dass ihre Gesundheit leidet, dass 
sie langsam in eine Abhängigkeit 
schlittert. 

Was tun? 

Genau für diese Personen wurde 
das „kontrollierte Trinken“ entwi-
ckelt. Die Zeiten sind vorbei, in 
denen Abstinenz als der einzige 
Königsweg in der Behandlung von 
Alkoholproblemen galt. Für einige 
Menschen ist es sinnvoll, ihren Al-
koholkonsum eigenverantwortlich 
und doch unterstützt zu reduzieren, 

ohne ganz da-
rauf zu ver-
zichten. Das 
neue „Am-
b u l a n t e 
Gruppen-
programm 
zum kontrol-
lierten Trinken“ der 
Integrierten Suchthilfe Winterthur 
holt diese Menschen ab. 

Integrierte Suchthilfe Winterthur, 
Departement Soziales, Stadt 

Winterthur

Mehr Informationen 
zum Angebot finden 
Sie unter www.alko-
hol.winterthur.ch 

LESESOMMER
Die Schul- und Quartierbiblio-
thek Hegi am Hobelwerkweg 8a 
ist eine Wundertüte. Wer sich 

ihr zum ersten Mal nähert und 
die Eingangstreppe erblickt, 
ist enttäuscht über die Lage 
im Untergeschoss. Eine Bib-
liothek im Keller? Nein, der 
Raum hat Tageslicht und Aus-
sicht auf die Spielwiese der 

Grundstufe Hegifeld. Eine erste 
positive Überraschung! Und das 

Angebot? Es ist sehr vielfältig und 
richtet sich an alle Quartierbewoh-

nerinnen und Quartierbewohner.  
Die Bibliothek bleibt während der 
Schulferien vom 16. Juli bis am 21. 
August 2011 geschlossen. Vielleicht 
möchten Sie sich vorher eindecken 
mit Freizeitlektüre, mit Büchern und 
Karten zu Ausflügen, mit DVDs und 
Cds? 

Öffnungszeiten:

Montag: 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Dienstag: 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Donnerstag: 15.30 Uhr bis 17.30 
Uhr        		        z.V.g.

Zur Feier des 20-jährigen Bib-
liotheksjubiläums spielen Bruno 
Hächler und Sandra Merk in der  
Turnhalle Hegifeld, und zwar am 
Mittwochnachmittag, 23. Novem-
ber. Gross und Klein ist eingeladen, 
der Eintritt ist gratis.
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Wir haben Gelegen-
heit von Gody Schä-
rer, dem Präsident 
der Holzkorporation 
Hegi, zu erfahren, was 
heutige Waldpflege 
bedeutet, denn sie 
feiert ihr 175 jähriges 
Juiläum. 

Das Waldstück der Holzkorpora-
tion Hegi befindet sich östlich der 
Strasse, wenn man vom Schloss 
Hegi Richtung Wiesendangen 
fährt. Ein Naherholungsgebiet das 
bei schönem Wetter viele Men-
schen nach draussen zieht. Hier 
suchen sie Erholung in der Na-
tur und an der frischen Luft. Hier 
bewegen sich Menschen beim 
Joggen, Reiten, Spazieren, Biken 
oder mit dem Hund laufen gehen. 
Hier sind Jäger unterwegs, die das 
Wild beobachten. Ein Kinderhort 
aus Wiesendangen ist anzutref-
fen, eine Gruppe Jugendlicher, 
die mit ihren Fahrrädern irgendwo 
im Wald ein Plätzchen gefunden 
haben, um den Nachmittag ge-
meinsam zu gestalten. Der Lauf-
treff Elsau, der hier die Runden  
vorbei zieht. Eine Sitzbank, die 
zum Rasten einlädt, um den Blick 

über die Felder und die nahe 
Stadt schweifen zu lassen.	  
Es gibt aber auch einen Wermuts-
tropfen bei diesem grossen Ein-
zugsgebiet. Die Erholungssuchen-
den kommen aus Wiesendangen, 
Oberi, Elsau und Hegi. „Die Ruhe 
im Wald ist nicht mehr dieselbe, 
Bäume werden beschädigt, Abfall 
wird liegen gelassen“, sagt Gody 
Schärer. Damit haben alle öffent-
lichen Plätze zu kämpfen.	

Lange Tradition

Die Holzkorporation wurde 1836 
gegründet und besteht aus 14 Mit-
gliedern. Die Mitglieder bestan-
den und bestehen heute noch aus 
12 Teilrechten. Die Mitgliedschaft 
bleibt innerhalb diesen Familien 

bestehen und wird weitervererbt. 
Sind keine Erben da, wird ein An-
teil wieder frei. Früher war es eine 
Ehre, aber auch ein Vermögensan-
teil, Mitglied zu sein. „Der Grund 
für diese Korporation bestand da-
rin, alte Pfründe zu löschen und 
die Waldnutzung neu zu struktu-
rieren“, erklärt Gody Schärer.	

Gemeinsames Pflegen als 
Hobby

Heute präsentiert sich der Wald 
bezüglich Holzzuwachs und 
Holznutzung in einem optimalen 
Zustand, in Zusammenarbeit mit 
dem Förster Michael Vogel. Die 
Mitglieder sind stolz, gemeinsa-
me Pflichten und Rechte zu teilen. 
Die Arbeiten im Wald haben sich 
mit der stetigen Mechanisierung 
stark verändert, das Schlagen der 
Bäume erledigen professionelle 
Forstunternehmen. Die Pflege des 
Waldes besteht vorwiegend aus 
Roden, Anpflanzen, Ausmähen 
und dem Unterhalt der Strasse. 
Dies geschieht zweimal im Jahr, im 
Frühjahr und im Herbst, wo man 
ein gesellschaftliches und kollegi-
ales Miteinander pflegt. So auch 
das 175-jährige Bestehen.	

Helen Hollenstein

Die Waldkorporation stösst auf ihr 175 Jahre Jubiläum an. 



Das Stammertal feiert 
sein 1250-Jahr-Jubiläum, 
unter anderem mit einem 
eigens dafür entworfe-
nen Skulpturenweg in 
Unterstammheim. 32 
Künstler aus der Region 
und Winterthur haben 
dazu 38 Werke in unter-
schiedlichsten Materialien  
und Macharten zum The-
ma „Fünf Sinne“ geschaf-
fen. Auch zwei Kunst-
schaffende aus unserem 
Umkreis, Christa Rogger 
und Erwin Schatzmann, 
wirken mit. 

Sie haben ihre Werke „Blind-
lings“ und „Rosenbrugg“ für diese 
Freiluftausstellung zur Verfügung 
gestellt. Der idyllische Rundweg 
am nördlichen Dorfausgang,  
angrenzend an die Kernzone  
von Unterstammheim, führt um 
ein grossräumiges Wiesenstück 
mit viel altem Obstbaumbestand, 
der sogenannten „Lucketen“, he-
rum und bietet immer wieder 
neue Ein- und Ausblicke auf eine 
liebliche Landschaft, durchsetzt 
mit manchen Überraschungen. 
Hier kann Kunst und Natur mit 

allen Sinnen erfasst werden. 

Eine vielseitige Künstlerin

Seit 1995 hat Christa Rogger 
sich in verschiedenen Kunstklas-
sen mit Stein- und Holzbildhau-
erei, Modellieren, Radieren und 
Holzschnitten auseinanderge-
setzt. Ihre Liebe gilt besonders 
der Steinbildhauerei und der 
Druckgraphik (Radierungen und 

Holzschnitte), die sie schon in 
zahlreichen Ausstellungen der 
Öffentlichkeit präsentierte. 

In den Räumlichkeiten der Bild-
hauerei Greutmann an der He-
gifeldstrasse hat Christa Rogger 
die Möglichkeit, grössere Werke 
zu erschaffen. Derzeit ist Kalk-
stein ihr bevorzugtes Material. 
Sie schätzt daran die Lebendig-
keit des Werkstoffes mit seinen 
Strukturen und Einschlüssen. 
„Stein als wunderbares, über 
Jahrmillionen entstandenes Ma-
terial in seinen verschiedensten 
Farben und Strukturen faszi-
nieren mich. Eine spannende 
Herausforderung bildet die 
handwerkliche Bearbeitung der 
verschiedenen Gesteinsarten wie 
Marmor, Kalkstein oder Alabas-
ter, sowie auch die Gestaltung im 
formalen Bereich“, gibt sie über 
sich preis. So entwickelt sich das 
Kunstwerk  aus dem vorhande-
nen Stein, wie überhaupt der 
Werkstoff entscheidend für das 
spätere Werk ist. „Gerne las-
se ich mich von der Form eines 
Steines inspirieren, aus dem ich 
die Figur befreie, die sich mir of-
fenbart.“

1818

Hegi StHegi Story
EIN LOHNENDES AUSFLUGSZIEL

Die Figur „Blindlings“ hat Christa 
Rogger aus Marmor angefertigt. 
Mehr Infos unter www. christarog-
ger.ch

Hegi St



Hegi StHegi StHegi Story
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Gefühle ausdrücken

Für den Skulpturenweg stellte 
sie die etwa 1,20 m hohe Stein-
skulptur „Blindlings“ aus Bordillo 
Marmor her. Alleine zwischen 
alten Obstbäumen aufgestellt, 
scheint die weibliche Figur schein-
bar sehr zielgerichtet auf etwas 
zuzuschreiten. Allerdings ist ihr 
Blick nicht auf dieses Ziel gerich-
tet, sondern in den Himmel, so als 
ob sie auf der Suche nach etwas 
ganz anderem wäre. Diesen Ge-
gensatz spiegelt auch der Titel 
wider. „Mit meinen Werken drü-
cke ich Gefühle oder Stimmun-
gen aus, welche dem Betrachter/
der Betrachterin Raum lassen zu 
eigenen Gedanken und Interpre-
tationen.“ Bei der Bearbeitung des 
Steines erfolgte eine Reduktion auf 
das unbedingt Notwendige. Kein 
Faltenwurf umspielt die Skulptur, 
keine Mimik, alle Körperteile sind 
auf das Wesentliche reduziert. 
Die Oberfläche des Marmors ist 
sehr sorgfältig mit dem Zahneisen 
bearbeitet, die Konturen sind glatt 
geschliffen und scharf voneinan-
der abgesetzt.

Phantastischer Heimatstil
Ganz anders präsentiert sich Er-

win Schatzmann, eine stadt-
bekannte Persönlichkeit aus 
Hegi, an dieser Freiluft-
ausstellung. Als Auto-
didakt ist er seit 1979 
freischaffend und vor 
allem für seine Holz-
b i ldhauerarbe i t en 
bekannt. Die meisten 
von uns sind seinen 
eigenwilligen und fan-
tastischen Figuren bereits 
begegnet (z.B. Sitzbank am 
Kirchplatz vor der Stadtbiblio-
thek). Daneben malt er, schreibt 
Texte und hat sein gesamtes Um-
feld zum Gesamtkunstwerk erho-
ben. „Phantastischer Heimatstil“, 
so bezeichnet Erwin Schatzmann 
seine Arbeiten selbst. Er wünscht 
sich eine ganz andere Welt, bun-
ter, schöner, friedlicher, harmoni-
scher, fantasievoller und vor allem 
sinnerfüllter - im Einklang mit der 
Natur, in der Menschen und Tie-
re ihren Platz haben. Ein kleines 
Stück davon schafft er sich in sei-
nem Wohnatelier am Hegiberg.

Brücke verbindet 
Gegensätze

Am Skulpturenweg spannt sich 
seine „Rosenbrugg“ aus Akazien-

holz 
über eine 
kleine Talsenke. Sie ist vier Me-
ter lang und lädt zum Darüber-
schreiten ein. Erwin Schatzmann 
mag Sachen, die man benutzen 
kann, „da man sie nicht nur be-
trachten, sondern auch besitzen 
kann“. Die Holzoberfläche ist 
Pflastersteinen nachempfunden 
und beidseitig von Blumengir-
landen gesäumt. Alles ist far-
big gefasst. Er schätzt die Brü-
cke als vielseitiges Symbol, da 
sie zwischen Gegensätzen wie 
Stadt und Land, Natur und von 
Menschen Gefertigtes vermittelt. 
Auch ist sie für ihn ein Sinnbild 
des Lebens als „Steinige Brücke, 
aber von Rosen gesäumt“. Erwin 
Schatzmann mag Blumen sehr 
und verwendet sie daher auch 
gerne an vielen seiner Werke. 
Ein bärtiger Wächter und ein 
Bildstock flankieren die Brücke, 
auch ein Vogelhäuschen ist dort 
vorzufinden. Unter dem Apfel-
baum lädt ein von ihm gefertig-
ter Hocker zum Verweilen, Be-
trachten und Träumen ein.

Monika Dörner

Der Skulpturenweg ist vom 30.April bis 
zum 23. Oktober 2011 frei zu besichti-
gen. Ein Prospekt mit einem Verzeichnis 

der Künstler und Werke kann bei der Ge-
meinde oder beim Gasthof Adler in Un-
terstammheim bezogen werden. Gegen 

Einsendung eines frankierten Briefumschla-
ges an ProWeinland, Postfach 370, 8450 

Andelfingen wird er auch zugesandt.

Erwin Schatzmann kreierte die „Rosenbrugg“ aus Akazienholz.



2020

Hegi NeHegi News Schloss 
ADIEU BRIGITTE WIESENDANGER
Geschätzte Leserinnen und 
Leser

Ich wohne nun 
seit 21 Jah-
ren in Hegi. 
Als es Verän-
derungen in 
meinem beruf-
lichen Umfeld 
gab, hatte ich 
Zeit und Lust, 

mich für Hegi einzusetzen. Die 
Konzeptarbeit für das Hegi Info 
bot sich dafür an und es mach-
te sehr viel Spass, das Layout 
und die Rubriken festzulegen. 
Die Hintergrundarbeit, wie etwa 
ein Betriebsreglement oder das 
Budget, waren unsere Herausfor-
derungen. Der OV segnete das 
Konzept ab und im kleinen Team 
ging es dann weiter mit den re-
daktionellen Aufgaben, die ich 
als Verantwortliche übernahm. 
Vier Ausgaben habe ich geführt. 
Wir haben Texte gesammelt und 

platziert, Bilder ausgewählt, 
Inserate aquiriert und Ihnen 
das Hegi Info in den Brief-
kasten geworfen. Ich danke 
allen, die mich dabei unter-
stützt haben. Es war schön 
zu hören, dass die Hegemer 
Interesse an unserem Werk 
finden. Ich danke Ihnen für die 
vielen positiven Rückmeldungen 
und Bemerkungen, die ich erfah-
ren durfte.

Nun ist es soweit! Der OV konnte 
ein Team von Mitarbeitern fin-
den, so dass ich meine Tätigkeit 
an Michèle Fröhlich abgeben 
kann. Ich werde mich im Rah-
men meiner Praxistätigkeit in ein 
spannendes, internationales For-
schungsprojekt begeben, das viel 
Engagement und Zeit erfordert. 

Ich wünsche dem neuen Team viel 
Freude und weiterhin viel Erfolg 
mit dem Hegi Info.

Brigitte Wiesendanger

Kunstturnen Schnupperkurs

Samstag 18.6. bis 9.7.11 
8.45 – 11.30Uhr

Schulhaus Hegifeld, Hobel-
werkweg 8, 8404 Winterthur

Für Knaben der Jahr-
gänge 2005, 2006

Siehe auch www.tvhegi.ch/kutu

NEU IM VORSTAND
Adressen:

Maike Maurer

Im oberen 
Gern 46, 8409 
Winterthur

Telefon:
052 222 13 24

Roger Gloor

Rümikerstrasse 
31, 8409 
Winterthur

Telefon:  
052 242 03 05

DAS HEGI INFO WIRD NEU...
aufgelegt in Bibliothek Hegi, Treffpunkt Hegi, Mehrzweckraum 
Hegi, Hairstylist Hegi, Schlossschenke, ZKB Filiale Oberwinter-
thur
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IN DIE ZWEITE SAISON GESTARTET
Am 13. Mai 2011 trafen 
sich rund 70 der bisher 149 
Mitglieder im Schlossgarten 
zum Apéro und anschlies-
send im Schlosskeller zur 
Generalversammlung des 
Vereins Schloss Hegi. Vor-
gängig führte Peter Nie-
derhäuser eine rund zwan-
zigköpfige Gruppe durch 
das Schloss, gespickt mit 
drei kurzen von Peter Bach-
mann geschriebenen und 
von der Theatergruppe des 
Vereins gespielten Szenen.

Nach dem Rückblick auf das Jahr 
2010 und der Präsentation der pro-
visorischen Jahresrechnung folgte der 
Ausblick auf die beiden für dieses Jahr 
anstehenden Projekte. Jörg Meyer in-
formierte im Detail über den geplanten 

Umbau der Schlossschenke, mit dem 
nach Vorliegen der Baubewilligung 
begonnen werden kann. Finanziert 
wird er zusammen mit einer neuen 
Kanalisation von der Stadt. Der Ver-
ein beteiligt sich mit Freiwilligenarbeit 
und der Finanzierung des gesamten 
Innenausbaus (Küchengeräte, Einrich-
tungen, Geschirr etc.). Wenn alles wie 
geplant abläuft, kann noch im Juli die 
neue Schlossschenke eröffnet werden.

Pflanzgarten ab 2012

Sibyll Kindlimann stellte das Projekt 
Pflanzgarten vor. Die hohen Kosten 
werden vollständig durch den Verein 
gedeckt, der dafür bereits eine grosse 
Spende erhalten und weitere Beiträ-
ge in Aussicht hat. Im Budget 
enthalten sind auch alle 
Aufwendungen für 
die pädagogischen 

Hilfsmittel. Die Umsetzung des Projekts 
erfolgt stufenweise, je nach Verfüg-
barkeit der Mittel. Das Anlegen des 
Pflanzgartens beginnt diesen Sommer, 
in Betrieb sein wird er aber erst 2012. 
Die seit längerer Zeit geplante Zwi-
schennutzungsvereinbarung des Ver-
eins mit der Stadt Winterthur ist noch 
in Verhandlung, sollte aber zeitlich 
zusammen mit der Baubewilligung in 
Kraft treten können. 

Engagierte Aktivmitglieder

Jürg Rohner orientierte über die Ein-
satzmodalitäten der schon rund 90 
Aktivmitglieder, die ihren Jahresbei-
trag durch 15 Frondienststunden leis-

ten. Er bedankte sich über 
die bereits bisher 

geleistete Unter-
stützung. Die 

Aktivmitglie-
der werden 
regelmäs-
sig über 
mögliche 
E in sä t ze 
informiert 
und ange-

fragt. 

Text: z.V.g.

Jeden letzten Freitag im Mo-
nat organisiert der Verein 

einen Anlass mit Musik, Lesung, 
Kurzkrimi etc. Das ganze Pro-
gramm wird laufend aktua-
lisiert auf der Webseite des 
Vereins www.schlosshegi.ch.



Alfred Schräpfer

„Früher war ich 
viel im Restau-
rant Mühle. Ich 
finde es wirklich 
schade, dass 
es dieses Re-
staurant nicht 
mehr gibt. Jetzt 
gehe ich vor 

allem mit meinem Enkel im Park 
spazieren und ab und zu in die 
Schlossschenke. Es wäre toll, wenn 
wir wieder einen Treffpunkt hätten, 
doch wir müssten ihn dann auch 
nutzen.“

 
Marlies Ott

„Wir haben 
kein richtiges 
Restaurant. Die 
neue Schloss-
schenke ist 
wirklich toll, 
aber es fehlt 
trotzdem ir-
gendetwas. Der 

grosse Trumpf, wo wir uns treffen 
können, ist natürlich der Eulach-
park. Ausserdem gehen wir oft in 
den Wald, um zu bräteln.“

Simone Baumgartner

„Wir wohnen 
erst seit drei 
Jahren hier, 
aber der Treff-
punkt unter 
Müttern und 
Kindern ist 
ganz klar der 
E u l a c k p a r k 

und die Spielplätze in Hegi. 
Seit es die Schlossschenke gibt, 
gehen wir auch öfters mal dort 
hin. Ich denke nicht, dass irgend-
etwas fehlt. Der Eulachpark ist 
einfach das absolute Highlight.“

 
Mauri Fedi

„Ich treffe mich 
mit meinen Kol-
legen im Turn-
verein und im 
Schloss zum Pé-
tanque spielen. 
Natürlich gehe 
ich auch gerne 
in die Hegmatte 

spazieren oder joggen. Für mich 
ist klar, was hier fehlt: ein richtig 
schöner Spunten. Ansonsten bin 
ich eigentlich zufrieden.“

Pascal Büchi

„Wir treffen 
uns immer 
beim Migroli-
no am Bahn-
hof Oberwin-
terthur oder 
im Park. Wenn 
das Wetter 
mitspielt, ma-

chen wir einen gemütlichen Grill-
abend. Ich finde jedoch, dass es 
zu wenig Grillstellen hat. Eine 
Beiz braucht es aus meiner Sicht 
nicht unbedingt. Da können wir 
in die Stadt gehen.“

 
Jasmin Gubler, Neige Aongo

„Wir treffen uns 
immer beim 
Migrolino oder 
im Park. Dort 
chillen wir ein 
bisschen, rau-
chen eine Shi-
sha, grillieren 
oder spielen 

Fussball. Es wäre cool, wenn wir 
einen H&M hätten, dann müssten 
wir nicht immer in die Stadt. Und 
ein Schwimmbad wäre auch toll.“
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 BEITRITTSERKLÄRUNG 

OV HEGI-HEGIFELD

 Name

 Vorname

 Strasse

 PLZ/Ort

 Email

 Unterschrift

  Einzelmitglied (20 Franken)
  Familienmitglied (20 Franken)
  Verein (50 Franken) 
 
 Beitrittserklärung bitte an: 
 Patrick Berger, Im oberen Gern 46,
 8409 Winterthur oder auf unserer 
 Homepage www.ovhegi.ch

AGENDA – WANN, WAS, WO
18. Juni	 Schausägen in der Sagi Reismühle

20. Juni	 Miniclub, Schulhaus Hegifeld, 16.30 Uhr

3. Juli		  Kinderschloss, Schloss Hegi

16. Juli		 Schausägen in der Sagi Reismühle

31. Juli		 Turnerbar, Schloss Hegi, 18.30  bis 02.00 Uhr

1. August	 Bundesfeier Schloss Hegi, 17.30 bis 00.30 Uhr, 	

			   1. Augustredner: Remo Strehler

27. August	 Schausägen in der Sagi Reismühle

4. Sept.	 Mittelaltertag, Schloss Hegi

11. Sept.	 Oberi Sounds good, Schloss Hegi

19. Sept.	 Miniclub, Schulhaus Hegifeld, 16.30 Uhr

1. Oktober	 Kinderkleiderbörse, Parkarena, 13.30 bis 15.30 Uhr

8. November	 Bücherzwerge, Schulhaus Hegifeld, 09.30 Uhr

Jasskönig 2011 
Kurt Berger


